
Mittwoch, 10. Juli 2013

Alle Nottulner landen auf dem Treppchen
Gau-Einzelmeisterschaften: GWN-Trampoliner im Turngau führend / Comeback von Anna Kallabis

Nach dem erfolg-
reichen Wettkampf in Herz-
ebrock-Clarholz ging es auch
am vergangenen Wochenen-
de für die Trampoliner von
GWNottuln sehr positiv wei-
ter. Zehn Grün-Weiße reis-
ten zu den Gau-Einzelmeis-
terschaften nach Borken, die
dieses Mal im Rahmen des
Gau-Turnfests stattfanden.
Allen Nottulner Aktiven ge-
lang der Sprung aufs Trepp-
chen. Gleich fünf erste Plät-
ze, drei zweite Plätze sowie
zwei Drittplatzierungen
sprangen für die heimischen
DJK-Sportler heraus.
In der ersten Wettkampf-

klasse, die auch die zweit-
größte war, belegte Stepha-
nie Elstermeier (2002) mit
souverän durchgeturnten
Übungen und einem Vor-
sprung von drei Punkten
den ersten Platz. Die 13 Jah-
re alte Nottulnerin Leona
Gawinski präsentierte in der
nächsten Gruppe neben der
schwierigen Pflicht auch das
erste Mal ihre in der Schwie-
rigkeit erhöhte neue Kür. Be-
lohnt wurde sie mit dem ers-
ten Platz.
Bei den Jungen sprangen

Jeldrik Böttcher (2000), Ja-
kob Kallabis (2000) und Fe-
lix Elstermeier (2004). Letz-
terer machte den älteren Ak-
tiven das Leben schwer. Mit
guten Übungen belegte Felix
Elstermeier den dritten Platz
und ließ sowohl einen 10
Jahre alten sowie auch einen
12 Jahre alten Jungen hinter
sich.
Für Jakob Kallabis war es

ebenfalls ein sehr erfolgrei-
cher Tag. Er sprang das erste
Mal seine Kür mit einem
neuen Sprung und erreichte
den zweiten Platz.
Ein besonderer Tag war es

für Jeldrik Böttcher. Durch
seine erheblich gesteigerte
Schwierigkeit in der Kür
wurde er mit guten zwei
Punkten Vorsprung Sieger in
dieser Klasse. Der Heidener
Manuel Alberding (1998),
der für GW Nottuln springt,
hatte ein Heimspiel. Er zeigte
vor dem Borkener Publikum
seine Kür mit vier Doppel-
salti. Trotz eines Abbruchs in
der Final-Kür erreichte er
durch die hohe Schwierig-
keit und gute Haltung den

ersten Platz.
Ebenfalls in dieser Gruppe

präsentierte sich Christoph
Schneider (1999) aus Hal-
tern, der in Herzebrock-Clar-
holz den ersten Platz belegte.
Er erreichte in Borken knapp
hinter Manuel Alberding
den zweiten Platz.
In der ältesten Gruppe

kam es ebenfalls zu einer
Nottulner Vereinsmeister-
schaft: Die mittlerweile 26-
jährige Katharina Budde
zeigte eine vorbildliche Hal-
tung sowohl in der Pflicht als
auch in den beiden Kür-
übungen. Sie bewies damit,
dass man nicht nur in jun-
gen Jahren erfolgreich sein
kann. Die Nottulnerin wurde

mit vier Punkten Vorsprung
Gau-Einzelmeisterin. Dahin-
ter folgte Jacqueline Esplör
(1995). Nach dem besonders
für sie erfolgreichen Deut-
schen Turnfest trainierte sie
auf eine neue Kürübung hin.
In der vergangenen Woche
schaffte sie es dann, diese
mit vier Doppelsalti durch-
zuspringen. In Borken prä-
sentierte sie eine haltungs-
technisch saubere Pflicht so-
wie eine neue Kür.
In der Final-Kür landete

sie beim zehnten Sprung auf
den Knien, sodass nur neun
Sprünge in die Wertung ka-
men. Sie erreichte damit den
zweiten Platz.
Mit nur vier Zehntel Punk-

ten weniger belegte ihre Ver-
einskameradin Larissa Walla
(1995) den dritten Platz.
Nach einer Verletzung in den
letzten Wochen kämpfte sie
sich im Finale erfolgreich
vom vierten auf den dritten
Platz vor.
Bei der Abschlussveran-

staltung des Gau-Turnfestes
waren die Trampoliner von
GW Nottuln mit einem
Showauftritt vertreten. Be-
sonders freuten sich die
Grün-Weißen darüber, dass
sich Anna Kallabis nach
ihrer schweren Knieverlet-
zung im Vorjahr erstmals
wieder vor Publikum auf
dem Gerät präsentieren
konnte.

Kinder-Schicksale im Blick
Theatergruppe der Münsterlandschule führte „Das Zauberbuch“ auf

Von Dieter Klein

Spielerisch ler-
nen, selbst denkend Proble-
me bewältigen und gemein-
sam Lösungen erarbeiten.
Wie das funktioniert, zeigte
die Theatergruppe der
Münsterlandschule bei der
Aufführung des Stückes „Das
Zauberbuch“ eindrucksvoll.
Den Zuschauern verschlug
es vor Überraschung glatt
die Sprache.

Im Festsaal des Stiftes Til-
beck sprühte am Montag-
nachmittag die kindliche Be-
geisterung der Sechs- bis
Neunjährigen von der Büh-
ne. Und was von verantwort-
lichen Erwachsenen-Gre-
mien als Inklusion er-
wünscht und vielerorts noch
in der Planung steht, setzten
die Kinder im gemeinsamen
Spiel mit Bewohnern des
Stiftes Tilbeck, also mit Men-
schen mit Behinderung, er-
folgreich in Szene.
Auch Heidi Grewing von

der Münsterlandschule, Au-
torin, Choreografin und für
die Gesamtregie verantwort-
lich, hatte mit Nico Günther
einen „Mann aus dem Stift“

über mehrere Monate mit
eingebunden. „Es waren un-
endlich viele Proben“, be-
richtete Heidi Grewing. Die
vielen Mühen haben sich ge-

lohnt, denn das meist jünge-
re Publikum tobte nach je-
dem Szenenwechsel vor Be-
geisterung.
Zum Inhalt: Sina und Len-

nart, zwei unternehmungs-
lustige Grundschulkinder,
langweilen sich in den Fe-
rien. Es regnet Bindfäden
und die beiden sitzen zu
Hause herum. Da stoßen sie
auf ein Zauberbuch. Dieses
führt die Kinder mit jedem
Kapitel in ein anderes Land,
einen weiteren Erdteil. So er-
leben die beiden Reisenden
das Elend der Straßenkinder
Indonesiens und die bittere
Armut junger Afrikaner, de-
ren Eltern an Aids gestorben
sind. Sie erschrecken sich bei
den Ausgestoßenen in In-
dien und grausamer Kinder-
arbeit im bevölkerungsrei-
chen China.
Heidi Grewing hat bewusst

das von Erwachsenen ge-
prägte Schicksal der Kinder
dieser Welt in den Vorder-
grund ihrer gesprochenen

und gesungenen Texte ge-
schrieben. Diese waren in so
feine Nuancen gefächert,
dass bei den kleinen Sän-
gern, Tänzerinnen und Thea-
tereleven der Schule den-
noch Spiel und Spaß im Vor-
dergrund standen, ohne da-
bei kindliche Neigungen,
naive Überlegungen und
faktischen Unterricht gänz-
lich auszuklammern.
So lernten und spielten die

Kinder gleichzeitig. Ob in
Rollen als knuddlige Schäf-
chen, als rotzfreche Straßen-
kinder, niedliche Kängurus
oder Aborigines. Sie durch-
liefen Szenen, die manch
großem Zuschauer so richtig
unter die Haut gingen.

»Es waren unendlich
viele Proben.«

Wichtige Wasserleitung gebrochen
Kurz vor ihrer Stilllegung ist die alte Hauptwasserlei-
tung zwischen Havixbeck und Altenberge am Diens-
tagmorgen noch geborsten. Im weiteren Verlauf der
Schützenstraße Richtung Hohenholte ergoss sich das
Wasser in einer hohen Fontäne auf den Radweg und
die Grundstücke der angrenzenden Betriebe im Ge-
werbegebiet. Vom Wasser wurde auch viel Sand an
die Oberfläche gespült. Ein Reparaturtrupp des Was-
serversorgers flickte das Loch.
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Buchhandlung Janning in Havixbeck
Baumbergstraße 2
Unser Servicepartner bietet Ihnen
ein umfangreiches Service-Angebot:

· Abo-Bestellungen
· Reisenachsendungen
· Zeitungsspenden
· private Kleinanzeigen
· Familienanzeigen
Haben Sie noch Fragen? Die WN erreichen Sie
· telefonisch: 0 25 02.94 18-0*
· per Fax 02 51.6 90-45 70*
· per E-Mail: kundenservice@wn.de*

*Hier erreichen Sie die WN direkt

www.wn.de
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Ihr WN-Servicepartner
vor Ort!
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Wir suchen zu sofort

WN-Stamm-
zusteller/-in

in Havixbeck und
Bösensell, im Bereich

Espelstraße bis Nieländer
Bewerbungen bitte unter:

Telefon (02 51) 6 90-664
Mo.-Fr. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr

Zustellerbewerbung@aschendorff.de

Lieferant für Film, Fernsehen u.Theater
RIESWICK

Velen-Ramsdorf, Tel. 02863/5266
www.rieswick.de

Perücken - Toupets HOTEL – RESTAURANT

Spanisches Delikatessenbuffet
mit warmen Gerichten und jede
Menge Tapas. Jeden Mittwoch.
www.klingels-esszimmer.de.
Anmeldung erforderlich.
Auch à la carte in unserem

Restaurant.

Willkommen am
Genießer-Buffet

Münsterstraße 61
48301 Nottuln/Appelhülsen
Telefon (0 25 09) 553

Sigrid Bürger
Textfeld
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